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Wliemsch-liirkischerKrieg.
Paris , 26. Jan . Dem „Excelsior" wird aus

Madrid gemeldet : Die italienische Regierung hat
nach verschiedenen spanische n Hafenorten
Agenten entsandt , die angeblich die Absendung der
für die türkischen Truppen in Tripolis angekauften
Aeroplane überwachen sollen, um die italieni¬
schen Behörden rechtzeitig von deren Abgang zu
verständigen.

Sie Revolution io Wna.
Marquis Iuanschikai.

Peking, 25 . Jan . Der ehemalige Regent hat
Iuanschikai mitgeteilt, daß der Thron ihm in Wür¬
digung seiner Loyalität und seines Wirkens die Würde
eines Marquis verliehen habe .

Widersprechende Meldungen .
Schanghai . 26 . Jan . Meldung des Reuterschen

Bureaus . Die Friedensverhandlungen
haben eine unerwartete Wendung § um
Besseren genommen . Dr . Sunjatsen hat em in
den freundschaftlichsten Ausdrücken gehaltenes Te¬
legramm an Iuanschikai geschickt , in dem er
das Mißverständnis aufklärt , das sein neuerliches
Ultimatum an Iuanschikai verursacht hat . Das
Edikt über die Abdankung des Thrones wird vor
dem 29 . Januar , an welchem Tage der Waffenstill¬
stand abläuft , erwartet .

London . 26. Jan . Die „Times " melden aus Pe -
King vom 25 . Januar : Ein Edikt veröffentlicht
die Entscheidung der Palastkonserenz vom Montag ,
wonach die Abdankung des Thrones nicht
sofort erfolgen , sondern erst die Entschei¬
dung des Nationalkonvents abgewartet werden
soll .

Vorbereitungen zu neuen Kämpfen .
London , 26. Jan . „Daily Telegraph " meldet aus

Peking vom 25. Januar : Bon der Front wird
berichtet, daß die Republikaner die Hankaubahn bis
zum 71 . Kilometer besetzt halten . Alles verfügbare
rollende Material wird auf der Endstation am
Jangtse für Truppentransporte gesammelt . Gene¬
ral L i und die Armee von Hankau rüsten sich für
eine große Schlacht nach Ablauf des Waffenstill¬
standes . Die Truppen von Hupeh und Kingsu, die
fast die ganze republikanische Armee bilden , mar¬
schieren gegen die Kaiserlichen bei Hwiangpeh . Die
dritte Armee marschiert auf Hungtschuan am Flusse
Han.

Zizikar , 26 . Jan . Pet . Tel .-Ag . Wie die Behör¬
den aus Tschalantun melden , wurde der Gouver¬
neur , als er mit einer Truppenabteilung , die aus
Chinesen bestand , Tschungusen verfolgend , von 5
Banden in einer Stärke von über 200 Mann um¬
ringt . Die Hälfte der chinesischen Soldaten
wurde niedergemacht . Auch soll sich der Gou¬
verneur unter den Gefallenen befinden .

Kuldscha, 25 . Jan . Die im Talkipaß stehenden
Regierungstruppen sind ohne Kampf zu
den Revolutionären übergegangen . Der Be¬
fehlshaber der Kaiserlichen ist geflohen. Die Revo¬
lutionäre rücken in der Richtung auf Urumtschi
vor . Von Neusuidin gehen gegenwärtig Truppen¬
nachschübe ab.

Letzte Nachrichten.
Gras Aehrenthal .

Wien, 26 . Jan . Das „ N . W. Tagbl ." meldet von
unterrichteter Seite : Der Kaiser Hot im Einver¬
nehmen mit dem Grafen Aehrenthal festgesetzt , daß
auch während der Urlaubszeit des Grafen die aus¬
wärtige Politik in derselben Richtung
fortgeführt werde , wie es bisher durch den Grasen
geschehen ist .

Ueber die Art des möglichen Rücktritts des
Grafen Aehrenthal erfährt man , daß ihm vorläu¬
fig ein sechsmonatiger Urlaub bewilligt
werden soll ; in dieser Zeit soll er durch den Ber¬
liner Botschafter Grafen Szögyeny - Marich
oder durch den ersten Sektionschef im Ministerium
des Auswärtigen Grafen Esterhazy vertreten
werden . Man möchte dem Grafen Aehrenthal , der
noch immer auf Genesung hofft , auf diese Weise
die Einreichung seines Rücktrittsgesuches ersparen .
Sollte dies aber nicht möglich sein und sein Zu¬
stand, was zu befürchten ist, in den nächsten Tagen
ein derartiger werden , daß der Rücktritt erfolgen
muß , so steht auch der Name des ehemaligen -
Botschafters Fürsten Franz Liechtenstein als
eines Kandidaten für den Posten des Auswärtigen
im Bordergrunde . Fürst Liechtenstein war der
Vorgänger Aehrenthals auf dem Petersburger Bot¬
schafterposten und ist seit zehn Jahren außer Dien¬
sten .

Die vorgestrige Konferenz des österreichischen
Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh mit dem un¬
garischen Ministerpräsidenten Grafen Khuen be¬
faßte sich mit der durch die Verschlimmerung im
Befinden Aehrenthals entstandenen politischen
Situation .

Verstärkung der deutschen Machtmittel in

Ostasien.
Berlin , 26 . Jan . Das Gouvernement des Schutz¬

gebietes Kiautschou erhielt die telegraphische Anwei¬
sung, von den Ende Februar dieses Jahres plamnäßig
zur Ablösung gelangenden Truppenteil« der Be¬
satzungen von Tsingtau und Tientsin — Matrvsen-
artillerieabteilung und Trainbataillon — 500 Mann
nebst den erforderlichen Offizieren zunächst zurückzu¬
halten. Hiervon sind 200 Mann als Ersatz derjenigen
Truppen bestimmt, aus denen die Schutzwache in
Tientsin gebildet worden ist. Diese Mannschaften sind
damals den Besatzungstruppen Tsingtaus entnommen
worden. Freiwillig« Meldungen zur Auswahl der
Zurückbleibenden sollen in erster Linie Berücksichtigung
finden . Die Veranlassung zu dieser Maßnahme ist
in der ungeklärten und unsicheren innerpolitischen
Lage Chinas zu erblicken, die erweiterte Schutzmaß¬
nahmen zur Sicherung eventuell gefährdeter deutscher
Reichsangehöriger, ihres Lebens und Eigentums not¬
wendig machen kann. Auch andere Nationen haben
bereits durch Entsendung von Truppen diesen Ver¬
hältnissen Rechnung getragen . Die vorläufige Zu¬
rückbehaltung der zur Ablösung stehenden deutsch-
ostasiatischen Truppen ist die gegebene billigste Form
der Verstärkung unserer Machtmittel in Ostasien . Die
Heranziehung von Truppen aus der Heimat nach
dem Muster anderer Nationen wird auf diese Weise
entbehrlich

Folgenschwerer Aufruhr italienischer Arbeiter .
Luxemburg. <26. Jan . Dem „Luxemburger Wort "

wird aus Differdingen gemeldet: Die italie¬
nischen Arbeiter des hiesigen Hüttenwerkes ver¬
anstalteten heute morgen ein« Kundgebung, um gegen
die Abzüge für die neu eingesührte Alters - und Jn -
validitätsversicherung zu protestieren . Sie stießen
mit Deichseln die Eingangstüren des Hüttenwerkes
ein und demolierten die anliegenden Bureauräume .
Als aus der Menge Schüsse gegen die Gendarmen
fielen , feuerten diese scharf. Drei Personen wurden
getötet, darunter ein 35 Jahre alter Franzose . Man
erwartet Militär aus der Stadt Luxemburg .

Luxemburg, 26 . Jan . In der Deputierten¬
kammer gab, wie die „Lux. Ztg .

" meldet, Staats -
Minister Eyschen heute nachmittag Aufklärung über
die bereits kurz gemeldeten Vorkommnisse in Differ¬
dingen , wo sich mehrere 100 Arbeiter der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- und Hüttenbau -Aktien -
geselllchaft im Ausstande befinden. Nach den dem
Minister vorliegenden , aber noch unkontrollierten Be¬
richten schienen sich die Ausständigen vor dem Ein¬
gang zum Werk versammelt zu haben , um zu verhin¬
dern, daß die in der Fabrik tätigen Arbeiter ihr Essen
erhalten. Beim Angriffe wurde auf beiden Seiten
geschossen , wob« ! ein junger Deutscher getötet und
mehrere Arbeiter verwundet worden sein sollen. Dann
drangen di« Italiener in die Fabrik ein, schossen durch
das Fenster -in das Bureau , wo gerade der Ver¬
waltungsrat versammelt war . Don Luxemburg sind
50 Mann der Freiwilligenkompagni« abgegangen .
Um 3 Uhr telegraphierte der Bürgermeister von Differ¬
dingen: Der Ausstanü hat revolutionären Charakter
angenommen. Die Gendarmerie wird überlaufen .
Die Zahl der Ausständigen beträgt 500 . Die Türen
des Werkes sind erbrochen . Es wurden Steine ge¬
worfen und Revolverschüsse abgegeben. Zwei junge
Leute sollen getötet , zwei ander« verwundet worden
sein . Es wird dringend militärische Hilfe verlangt .
Der Fall ist sehr ernst . — Der Staatsminister fügte
hinzu, der italienische Konsul habe sich sofort im Auto¬
mobil nach Differdingen begeben .

Zwischenfall in der belgischen Kammer .
Brüssel , 25 . Jan . Leutnant de Lepine , den der

Abgeordnete Bandervelde kürzlich bei der Inter¬
pellation über die Mißstände im Kongo genannt hatte ,
drang in die Kammer ein , um Vanüeroelde tätlich
anzugreifen . Der Deputierte gab jedoch dem
Leutnant, ehe er zuschlagen konnte , einen Faust -
schlag , worauf de Lepine unter Drohungen die
Kammer verließ.
Die Annahme des devlsch -französifchen Marokko¬

abkommens im Senat .
Pari », 25 . Jan . Die Senatskommission

zur Beratung des deutsch - französischen
Ma r o k k o a b k o m me n s nahm das Abkom¬
men mit fünfzehn gegen zwei Stimmen
bei vier Stimmenthaltungen an .
Ein „netter" französischer Parlamentsjournatist .

Paris . 26 . Jan . Auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft wurde der Parlamentsjournalist
Colli ne verhaftet, weil er einem gewissen Bordas ,
dessen Braut in einen Strafprozeß verwickelt war ,
unter der Vorspiegelung , daß er ihm durch seinen Ein¬
fluß nützlich sein könnte , einen Betrag von 6000 Fr .
entlockt haben soll .

Eine Schenkung Rockefellers .
Paris , 26 . Jan . Der amerikanische Milliardär

Rockefeller hat der Stadtgemeinde Dole, die das
Geburtshaus Pasteurs ankaufen und es in ein Mu¬
seum umwandeln will , den zum Kaufpreis noch
fehlenden Restbetrag von 53 000 Frcs . geschenkt.

Die innere Krise in der Türkei .
Heue Vandenkämpfe in Mazedonien .

Konstantinopel. 25 . Jan . In Gusinje und Plava
sind schwere Unruhen ausgebrochen , so daß Mili¬
tär dorthin gesandt werden mußte . In einem Dorfe
bei Uesküb warf eine 15 Mann starke bulgarische
Bande drei Bomben, von denen eine platzte . Drei
Einwohner des Dorfes wurden getötet , mehrere ver¬
wundet. Ein Gendarm wurde ermordet aufgefunden.
In einem anderen Dorfe bei Uesküb wurden durch sechs
Bomben mehr als 20 Personen, darunter 3 Soldaten ,
getötet.

Konstantinopel, 25 . Jan . Das Asthmaleiden des
Großwesirs hat sich bedeutend verschlim¬
mert und beginnt Besorgnis einzuflößen. Es
geht das Gerücht , daß der Minister des Aeuhern
sein Nachfolger werde .

Pera , 26. Jan . Eine halbamtliche Meldung stellt
fest, daß der Gesundheitszustand des Großwesirs zu
Bedenken keinen Anlaß gibt.

Die Kampfe in Bahia .
Rio de Janeiro . 26 . Ion . (Agence Havas .) Die

politischen Kämpfe sind wieder heftiger geworden. In
Bahia wurde das Gebäude der Zeitungen, die die Kan¬
didatur des Ministers Schabra bekämpfen , in Brand
gesteckt und geplündert. Der Handel stockt.

Religiöser Wahnsinn.
Lodz , 26. Jan . 30 Anhängerinnen einer von der

Gruppe der Maria -Vitinnen gebildeten neuen Sekte
ersuchten einen gewissen Kowalski , den sie als Hei -
l a nd betrachten und dessen Auferstehung dereinst ihre
Lehre rechtfertigen soll, zu bewegen , sich kreuzigen
zu lassen. Während man mit ihm verhandelte, um¬
zingelten die Anhängerinnen das Haus und nur das
Dazwischentreten - er Polizei bewahrte Kowalski vor
dem sicheren Tode . Mehrere der Frauen wurden ver¬
haftet.

Innsbruck, 26. Jan . Als des Betrugs beim
Filialpostamt Altstadt dringend verdächtig,wurde der in Ambras wohnhafte Florian Hofmacher,früher Postdiener in Meran , verhaftet. Die von ihmentwendeten Postbeutel wurden geöffnet und be¬
raubt auf einem Felde aufgefunden .

Stuttgart , 26 . Jan . Der König hat in Gemeinschaftmit der Königin dem deutschen Hilfskomitee für
die durch die Hochwasserkatastrophe in Südbrasi¬lien Geschädigten einen Betrag von 500 bewilligt.

Paris , 26 . Jan . Der französisch« Gesandte in
Sofia Palsologue , wurde zum Direktor der
politischen Angelegenheiten des Ministeriums des
Auswärtigen ernannt.

London, 26 . Jan . In Devonport wurde gesternein neues Schlachtschiff auf Kiel gelegt .

kleines Feuilleton.
Der Ozeanbrief. Die „Telefunken-Zeitung"

, das
amtliche Organ der Telefunken-Gesellschoft in Berlin,
schreibt in ihrer neuesten Nummer : Eine große Zahl
von Passagieren hat das Bedürfnis , während der
Ueberfahrt nach Nord- oder Südamerika den Angehö¬
rigen Mitteilungen über das Befinden, über häus¬
liche und geschäftliche Dinge zukommen zu lassen,
wünscht jedoch für diese Mitteilungen nicht die Form
des Radiotelegramms , weil wegen der Kosten die
Nachricht nur im Telegrammstil abgesaßt fein kann .
Diesen Wünschen hat die Deutsche Betriebsgesellschast
für drahtlose Telegraphie m. b . H . nunmehr durch die
Einführung des sogenannten Ozeanbrieses (Brieftele¬
gramm ) Rechnung getragen. Di« Aufgabe und Be¬
förderung des Ozeanbriefes ist folgende : Der Passa¬
gier schreibt seinen Brief auf ein normales Tele¬
grammformular und übergibt ihn dem Telegraphen¬
beamten an Bord . Dieser überträgt den Ozeanbrief
nunmehr drahtlos an ein in entgegengesetzter Richtung
fahrendes Schiff , beispielsweise wenn sich der Passa¬
gier auf der Reise Lissabon —Rio de Janeiro befindet ,
an einen Dampfer von Buenos -Aires nach Lissabon .
Die ausnehmende Radioftation schreibt den Ozeanbrief
aus ein besonders dafür bestimmtes Formular und
kuverttert dieses . Der nunmehr fertige Ozeanbrief
wird von dem Beamten bei seiner Ankunft in Lissa¬
bon der Post zur Weiterbeförderung übergeben, ge¬
langt also mindestens 14 Tage früher an seinen Be¬
stimmungsort, als wenn der Passagier den Brief erst
in Rio de Janeiro der Post zur Beförderung über¬
geben hätte. Für den Ozeanbrief sind folgende Ge¬
bühren zu entrichten: 30 Worte kosten nur 5 ^l , jedes
weitere Wort 10 Im allgemeinen sollen die
Briefe nicht über 100 Worte enthalten, doch darf, falls
es der übrige Dienst zuläßt, diese Zahl überschritten
werden . Für Porto und Expeditton des Briefes wer¬
den außerdem 50 L erhoben. Der Ozeanbrief ist be¬
reits probeweise auf dem Dampfer „Cap Ärcona"
der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschifsahrtsge -
sellschaft in Hamburg eingeführt worden und hat sich,
wie aus Mitteilungen der Passagiere hervorgeht,
schnell allgemeine Anerkennung erworben.

Gefahren des Flirts . Nach einjähriger Hast wurde
dieser Tage unter dem Jubel ganz Neuyorks ein
Mann namens Oskar Krüger aus dem Gefängnis
entlassen, der eine allzu deutliche Lektion darüber er¬
holten hatte, welche Gefahren das Flirten in

Amerika mit sich bringen kann. Im Dezember 1910
hatte eine junge Frau auf ihr Stellengesuch in einer
Zeitung einen anonymen Brief erhalten, worin sie
aufgefordert wurde, wieder in der Zeitung ein« Zu¬
sammenkunft mit dem Schreiber vorzuschlagen. Sie
fetzte sich mit der Gesellschaft für die Unterdrückung
des Lasters in Verbindung und ging auf deren Veran¬
lassung scheinbar ans das Angebot ein. Am Ort des
Stelldicheins ging zufällig Krüger vorüber , sah die
jung« Dame an , sie lächelte , er lächelte wieder, und sie
fragte ihih ob er „Edward " wäre — dies sollte das
Erkennungszeichen sein . Krüger , ein verheirateter
Mann , sagte zuerst nein, dann aber sagte er , um ein
wenig zu flirten , ja , und gab auch zu, den Brief ge¬
schrieben zu haben. Er zeigte der jungen Frau sein
Scheckbuch , und nach kurzer Unterhaltung ging er
weiter. Einen Monat später wurde er verhaftet und
unter Anklage gestellt . Er nahm di« Sache Zunächst
sehr leicht und sorgte weiter nicht für seine Verteidi¬
gung, da er selbst seine Unschuld beweisen zu können
Kaubte. Unglücklicherweise wies aber seine Hand¬
schrift eine Aehnlichkeit mit der des ersten Briefes aus,
und er wurde daraufhin zu anderthalb Jahren
Gefängnis verurteilt . Erst den unermüdlichen
Anstrengungen seiner Freunde gelang es, den Nach¬
weis zu führen , daß die Schreibsachverständigen sich
geirrt hatten und daß der Angeklagte zu der Zeit, da
er den Brief aufgegeben hoben sollte , garnicht am
Ott war . So wurde er wenigstens nach einjähriger
Haft befreit .

kf . Die preußische Jungfernlotterie . Wer weiß heute
noch , was im Volksmund zur Zeit des alten Fritz
als „annektierte Mädchen" bezeichnet wurde? Bei¬
nahe eineinhalb Jahrhunderte ist es her, daß es in
Preußen solche „annektierte Mädchen" gab .Es waren
Waisenmädchen , die von Staats weg n ausgestattet
und ausgelost wurden . Die preußische „Jungfern¬
lotterie" war ein Gedanke des alten Fritz, der vom
Jahre 1763 an in Verbindung mit der neu geschaf-
f nen Zahlenlotterie ausgeführt wurde . Ausführliche
Mitteilungen über diele heute in Vergessenheit gera¬
tene „Jungferniotterie ^

(die es noch bis vor hundert
Jahren , genauer : bis 1815 gab ) macht der angesehene
Berliner Staatswisfenschaftslehrer Professor Otto
Warschauer in seinen volkswirtschaftlichen , geschicht¬
lichen und juristischen „Lotteriestudien"

, die uns in
den Aushängebogen schon jetzt durch das Entgegen¬
kommen des Berliner Verlages von Karl Curtius
ugänglich sind . Friedrichs Absicht, bei der Schaffung
er „Jungfernlotterie "

, die Förderung der Bevölke¬
rung, findet sich in dem Lotteriepalente vom 8. Febr .

1763 ausgesprochen : „Bei dem festen Entschluß, den
Ertrag der Lotterie zum Besten Unserer Unterthanen
zu verwenden̂ haben Wir die Beförderung der Be¬
völkerung zuerst Unserer Aufmerksamkeit gewürdigt .
Demzufolge wollen Wir, daß die Lotterie aus ihrem
Ertrage die nötigen Fonds verschaffe , um alle Jahre
eine gewisse Anzahl Mädgen, die in Unserem Lande
gebohren sind, zu verheurathen, und zwar bei jeder
Ziehung fünfe .

" Die Ausführung des königlichen
Befehles erfolgte derartig, daß die Namen von je 90
Mädchen, deren Namen di« Gewinnummern bekom¬
men hatten, wurde von der General -Lotterie -Admini-
stration sofort ein sogenannter „Annexenschein" über
geben , und später wurde gegen Rückgabe di 'ses
Scheins, sobald der Trauschein vorgezeigt wurde , eine
Aussteuer von 50 Talern ausbezahlt . Dieser Annexen-
schein war es, der den ausgelosten Waifenmädchen
zu dem Spitznmneii der „ annektierten Mädchen" ver¬
helfen hatte. Wahrscheinlich war übrigens dieser
Spitzname nicht boshaft gemeint, denn die Zahlen¬
lotterie war besonders im Volke außerordentlich be¬
liebt, und im 18. Jahrhundert besang man sie m
den Straßen Berlins mit den schönen Versen:

Die Pest gab die Natur dem Oriente,
Unbillig ist sie nie :
Dafür gab sie d. m Okzidente
Die Zahlenlotterie.

"
Die preubn-̂ Jungferniotterie stattete alljährlich

etwa 80 bis 85 arm« Waisenmädchen aus . Di« Inne¬
haltung u. Ausführung der auf die Vergrößerung der
Bevölkerung gerichteten Verordnungen übertrug
Friedrich der Große dem Italiener Calzabigi , den
Knyphausen in England ausg . trieben hatte . Dieser
geschäststücktiae , aber nicht ganz zuverlässige Italiener ,
den Friedrich der Grobe in seine Dienste gestellt hattc,
war es auch gewesen, der die Zahlenlotterie in Vor¬
schlag gebracht hatte . Nach dem Pachtvertrag « vom
17 . August 1764, durch den Calzabigi die Zablen-
lrtterie in die Hände bekam , übernahm er gleichzeitig
di« Verpflichtung , nach jeder Ziehung 250 Taler für
die Woiscnmädchen auszubezahlen. Die Auswahl
der Mädcken war ihm Vorbehalten . Als später der
Staat di« Verwaltung der Lotterie übernahm , wurden
die Ausfteuergelder beibehalten, und die preußische
Jungferniotterie überlebte sogar di« Zahlenlotterie und
ging im Jahre 1810 auf die sogenannte „Quinen -
lotterie " über, eine Abart der ursprünglichen Zahlen¬
lotterie , die damals an ihre StÄe trat . Bis zum
Jahre 1815 bestand di« preußische Jungferniotterie .

„Dein Geruch Ist Mord ! " In der Wiener „N . Fr .
Pr .

" erzählt der Dramatiker Felix Philippi in einem

Erinnerungsaufsatz eine lustige Episode aus dem
Leben Josef Kainz . Der Künstler war mit einigen
Schauspielern, Sängern und Schriftstellern bei
Philipp ! zu Gaste und erfreute die Anwesenden durcheine stundenlange Vorlesung aus Werken Grillpar¬
zers , Hebbels und Schillers. Eben war er beim
Schlußakte des „Don Carlos" angekommen. Der
Tabakqualm , den namentlich Gonghoser und Lern ver¬
ursacht hatten, war gegen 2 Uhr morgens so stark
geworden, daß ein Fenster geöffnet werden mußte,weil Kainz „es sonst nimmer derschnauf 'n " konnte.Dann hatte Kainz seine Klage an Posas Leiche ausge¬
strömt, hatte mit dem vollen Aufgebot seiner Stimme
dem eintretenden Philipp! „ Dein Geruch ist Mord "
entgegengeschrien , als es plötzlich ungeduldig und ener¬
gisch an der Eingangstür der Wohnung pochte . Be¬
troffen sahen wir uns an . Ich öffnete . Zwei Gen¬
darmen mit den Händen am Säbelgrist standen vor
mir . Und als ich so frei war , die Herren zu fragen,was mir um diese ungewöhnlich« Stunde die Ehre
ihres Besuches verschaffte, herrschte mich der eine , ein
blonder Hüne, mit nicht mißzuoerstehender Deutlich¬
keit an : „Lassen '- uns eint ! Hier schreit aner immer
um Hilfe ! Mir ham's unten bei der Patrouillen ge¬
hört ! Also ohne Umstand' ! Lassen's uns eini ! Ein
elementarerer Hciterkeitsausbruch ist nicht erlebt wor¬
den. so lange die Welt steht. Wir lachten , wir tobten,wir johlten vor Vergnügen, und über den ganzenTumult hinweg Kainzens jubelnde Fanfarenstimme :
. Recht ham's ! Der Marquis von Posa ist soeben
hier meuchlings ermordet worden!" Als höflicherWirt lud ich die Gendarmen ein , sich persönlich von der
Grundlosigkeit ihrer Besorgnisse zu überzeugen und
den Ursachen dieser Hilferufe nachzuspähen . Kainzverstand mich sofort und schmetterte den Eintretenden
mit der vollen Kraft feiner Lungen entgegen : „Steckt
eure Schwerter ein ! Was wollt ihr? Glaubt ihr ,
ich sei rasend ? Ich bitte, haltet euch entfernt! " und
aus Vogel zeigend : „Seht nur, wie seine Fingerbluten ! Das hat er getan , der große Künstler!" Die
beiden behe .ntten Riesen , die statt Mordgesellen über¬
mütige. glü -" :che Jugend fanden , Kainz, der auf einen
Stuhl gtsprur.gen war, in der Rechten den Schiller,in der Linien den Maßkrug haltend , wir alle den zu¬
erst verblüfften und dann mitlachenden Polizisten
zutrinkend, die ganze Szene getaucht in das rötlich¬
schummerige Licht der nur noch flackernden Lampe,war das nicht hübsch ? War das nicht lustig? Der
König von Bayern, dem Kainz den nächtlichen Spuck
erzählte, soll Tränen gelacht haben über den Pflicht¬
eifer seiner Hermandad.
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Der Name des Schiffes wurde nicht bekannt ge¬geben. Me man annimmt , infolge der Abwesen¬heit des Königs . Man glaubt aber , daß das Schis '
„Marlborough " heißen werde . Das Schiff wird et¬was größer sein, als die Schlachtschiffe der »KingGeorge-Klasse ". Die Einzelheiten der Konstruktionwerden ebenfalls geheim gehalten .

Gerichlssaal.
Schwurgericht.

Karlsruhe , 86 . Januar
7. Sonkursverbrechen .

Ein umfangreicher Strafprozeß wegen Konkurs -
Verbrechens gelangte unter dem Vorsitze von Land¬
gerichtsrat Dr . Bleicher zur Verhandlung .Angeklagt waren die 31 Jahre alte , in Buchbei Waldshut geborene Witwe des MöbelhändlersJulius Ebel aus Karlsruhe , Hilde Ebel geboreneSchilling , hier wohnhaft , der 54 Jahre alte Kauf¬mann Adolf Julius Ehlgötz aus Breiten , hierwohnhaft , und der Vater der Ebel , der 56 Jahrealte , in Lehningen wohnhafte Hauptlehrer Konrad
Schilling aus Grießen .

Die Anklcgebehörde wurde in diesem Falle durchStaatsanwalt Dr . Huber vertreten . Die Ver¬
teidigung der Angeklagten war den RechtsanwältenDr . Friedberg . Kirchenbauer und Geier
übertragen .

Es handelte sich um ein Beihilfeverbrechen . Die
Angeschuldigte Ebel war mit dem hiesigen Möbel -
Händler Julius Ebel verheiratet . Im Mai vorigenJahres geriet Ebel, dessen Geschäft früher sehr gutging , in Konkurs . Er hatte die Eröffnung des
Konkursverfahrens selbst beantragt mit der Be¬
gründung , daß er überschuldet und zahlungs¬unfähig sei. Im Verlaufe dieses Verfahrens stellte
sich nun heraus , daß ein Lagerbestand des Ebel -
fchen Geschäfts, der stets ziemlich groß war , nicht
mehr aufgewiesen werden konnte . Es fanden sichals Vermögen des Konkursschuldners nur Fahr¬
nisse im Werte von etwa 866 „k und Ausständein Höhe von 129 ^ vor, welche zur Konkursmasse
gehörtem Weiter vorhandene Fahrnisse im Werte
von 1400 «K wurden als das Eigentum des Vaters
der Ebel bezeichnet, die diesem aus Grund einer
notariellen Urkunde zugeschrieben warem Dieses
Ergebnis der Vermögensfeststellung des Ebel , die
889 «4l M L Aktiva und 7436 -« 60 -8 Passivanachwies, schien dem Konkursverwalter nicht den
Tatsachen zu entsprechen. Er hatte den Eindruck ,daß das Vermögen nach dem früheren Geschäfts¬
gang des Ebelschen Möbelhandels wesentlich höher
sein sollte, und war der Ansicht , daß Vermögens¬
stücke beseitigt oder verheimlicht worden seien. Der
Verlauf der Untersuchung gab Anlaß , daß das
Verfahren auch auf den Vater der Frau Ebel , den
Hauptlehrer Schilling , sowie den Kaufmann Ehl¬
götz hier ausgedehnt wurde . Am 20 . Juli wurden
die Eheleute Ebel und Ehlgötz in Untersuchungs¬
haft genommem Etwa neun Wochen darnach ent¬
zog sich Ebel jeder Verantwortung für sein Tun ,indem er Selbmord beging ; er erhängte sich in
der Gefängniszelle .

Wie au s dem Gange der Verhandlung hervor¬
ging , lebte Ebel früher in kleinen Verhältnissen .
Er verdiente sein Auskommen als Hausbursche
und Hilfsarbeiter . Im Jahre 1894 verheiratete sichEbel mit der damals hier bediensteten Marie Llch-
tenberger . Seine Frau war fleißig und trachtete
darnach , ihre Lage zu verbessern. Zu diesem Zwecke
sing sie einen kleinen Möbelhandel an . Sie hatte
damit Glück, denn das Geschäft entfaltete sich sehr
günstig, so daß Ebel seine Tätigkeit ausgeben
konnte . Er übernahm nunmehr das von seiner
Frau ins Leben gerufene Geschäft selbst , zu dessen
Leiter er jedoch nicht paßte , da er sich , nachdem
seine Verhältnisse sich gebessert hatten , häufig dem
Trünke ergab . Die Frau betrieb auch ferner in
der Hauptsache die Möbelhandlung . Aus den Ein¬
nahmen dieses Geschäftes wurde das Ehepaar in
den Stand gesetzt, sich ein eigenes Anwesen, ein
Haus in der Steinstraße , zu erwerben . Im Som¬
mer 1904 starb Frau Ebel . Bei ihrem Tode war
ein nicht unbedeutendes Vermögen vorhanden . Ebel
wäre in der Lage gewesen, wenn er gearbeitet
und sich seinem Geschäfte in richtiger Weise gewid¬
met hätte , seine geschäftliche Position zu halten
und sich auch für die Zukunft eine auskömmliche
Existenz zu sichern . Sein Sinn stand aber nach
anderen Dingen . Er widmete sich mehr und mehr
dem Wirtshausleben und ging auch bald wieder
aus Freiersfüßen . Im Colosseum hatte er ein
Büsfetfräulein kennen lernen . Sie war die Toch¬
ter des Hauptlehrers Schilling , der früher in
Geroldsau angestellt war . Dort verbrachte Hilde¬
gard Sch . in der Hauptsache ihre Jugend . Einige
Jahre nach der Schulentlassung ging sie fort , um
sich als Verkäuferin in Konditoreien oder Büffet -
sräulein ihren Unterhalt selbst zu verdienen . In
letzterer Eigenschaft war sie hier in verschiedenen
Wirtschaften tätig , zuletzt im Colosseum. Dort
wurde Viel mit ihr bekannt . Es kam zwischen
beiden bald zu einer Verlobung , die schon im De¬
zember 1904 , ein halbes Jahr nach dem Tode der
ersten Frau Ebels, zu einer Verheiratung führte .
Die junge Frau nahm ebenfalls die Zügel des Ge¬
schäftes in die Hand ; sie tat das aber nicht mit
den Absichten , die ihre Vorgängerin in der Ehe
geleitet hatten , nicht mit dem Ziele zu sparen und
zu Haushalten, um dadurch vorwärts zu kommen ,
sondern sie war der Meinung , daß die im Geschäfte
eingehenden Gelder dazu da seien, ihrer Genuß -
und Putzsucht zu dienen . Wie es die Sch. trieb ,
ergibt sich daraus , daß sie sich u. a. eine Brillant -

Brosche im Werte von 365 einen Pelz im Werte
von 250 ^ l, einen Samtmantel im Werte von 220
Mark , in der Zeit von Fünfvierteljahren Hüte im
Werte von 250 im Jahre 1910 Blusen und
Kleider im Betrage von etwa 506 und einen
Brillantring im Werte von 120 kaufte .

n. Berlin . 26 . Jan . (Eig. Drahtber .) Nach ^ tä¬
giger Verhandlung ist heute nachmittag der große
Strafprozeß gegen die Brüder Eberbach ,die unter der Anklage unlauterer Manipulationen
im Sinne des Z 312 des Handelsgesetzes standen ,
zu Ende geführt worden . Es war ihnen vorgewor¬
fen worden , mit dem Hotel Kaiserhof und Admi¬
ralsgarten beim Bahnhof Friedrichsstraße andere
um Millionen geschädigt zu haben. Das Gericht
sprach beide frei und übernahm die gesamten Ko¬
sten des Versahrens , das länger als 2 Jahre ge¬
dauert hat .

Literatur.
Cs ist nicht allzu leicht, mitten im tollsten Faschings-

treiben prattisch wirtschaftliche Moden zu schaffen, —
man wird unwillkürlich von der tollen Lebensfreude,
die den Prinzen Karneval begleitet — beeinflußt,
und möchte am liebsten nur duftigen, Hellen Abeiä»-
gewändern und Kostümen das Wort lassen . Dabei
kämen aber all jene , die keine Bälle usw . besuchen, zu
kurz und so hat die » Wiener Mode "

, wie stets
darauf bedacht, den Abonnentinnen praktisch helsend
zur Seite zu stehen , in dem soeben erschienenen
Heft 9 neben den Ball- und Gesellschaftsroben einer
Reihe einfacher , reizender Toilettenabbildungen Raum
gegeben , nicht zu vergessen der künstlerisch vollen¬
deten Handarbeitsvorlagen und des interessant zu¬
sammengestellten „Boudoirs ".

Ein neuer Weg zu unserer Jugend . Im Berlage
von Otto Spamer in Leipzig erschien soeben unter
dem Titel „Der Pfadfinder (Jugendzeitung des
Deutschen Pfadfinderbundes) die erst« Nummer einer
Zeitschrift , die aufs nachdrücklichste der Beachtung
aller derer empfohlen sei , denen di« gesunde Entwick¬
lung unserer Jugend am Herzen liegt . Die hohe Be¬
deutung, die der Pfadfinderbund in der kurzen Zeit
seines Bestehens gewonnen hat, erhellt am besten aus
den Namen seiner zwei bekanntesten Förderer , der
beiden volkstümlichsten deutschen Heerführer: Feld-
marschall v . d. Goltz (Ehrenvorsitzender des Bundes )
und Feldmarschall Graf Haeseter . Seine Ziele sind
vielleicht infolge des Namens nicht immer richtig be¬
urteilt worden. Mit „Indianerspielen " haben sie
nichts zu tun : der tiefere Sinn des Namens «st der ,
daß die „Pfadfinder" gelehrt und geschult werden
sollen , den richtigen Pfad durchs Leben zu finden.
Mehr als je wird unser Volk heute von dem Gedanken
beherrscht , daß unsere Jugend aller Stände sich wieder
zusammenfinden muß in dem gemeinsamen Ziele der
körperlichen , geistigen und sittlichen Gesundung, der
Mannhaftigkeit und Wehrhaftigkeit. Und diesem
großen Gedanken will der „Pfadfinderbund " mit
seinen Einzelvereinen dienen durch Veranstaltung von
Wanderungen , von Kriegs- und Uebungsspkelen , durch
Pflege von Kameradschaftlichkeit , Ritterlichkeit, Vater¬
lands - und Nächstenliebe . Das ist ein schönes Pro¬
gramm , und die jetzt ins Leben gerufene Zeitschrift
ist ganz dazu angetan , unsere deutschen Jungen für
die Sache zu gewinnen und zu begeistern. Alles Lehr¬
hafte ist sorglich vermieden: der ältere Kamerad spricht
zum jüngeren, und auch die Jungen selbst — so ist
di« Absicht — sollen mit geeigneten Beiträgen zu
Worte kommen . Es geht ein wohltuend frischn Zug
durch das Ganze, man sieht, daß Männer am Werke
sind , die das Zeug hoben , unseren Nachwuchs den
richtigen Pfad zu führen, nicht als „Erzieher"

, sondern
als Freunde und wirkliche Berater .

Zweifellos haben wir es hier mit einem überaus
gesunden Streben zu tun, dem eine Unterstützung von
jeder Sette umsomehr zu wünschen ist , als Standes¬
unterschiede , Politik usw . grundsätzlich ausgeschlossen
sind. Die Zettschrift erscheint vorläufig einmal monat¬
lich und kostet für das Jahr -K 1 .20, mit der Beilage
„Der Feldmeister" 2. 10. Pvobenummmern werden
vom Verlag Otto Spamer in Leipzig angeboten.

Nord und Süd . Das soeben erschienene zweite
Januarheft von „Nord und Sud " (Schlesische
Duchdruckerei, Kunst- und Verlagsanstalt von S .
Schott ! ae nder , A . -G ., Breslau -Berlin -Leipzig)
legt wieder Zeugnis ab von der glänzenden Ent¬
wicklung , die unter ihrem neuen HerausgeberDr . Ludwig Stein und unter ihrem neuen
Programm die Zeitschrift genommen hat. Dieses
Heft ist, wenn möglich , noch aktueller als das
erste: die wichtigsten und brennendsten Fragender Politik gelangen hier — immer vom Stand¬
punkte der „Kulturpolitik " aus — zur Erörterung .So gleich im ersten Artikel „Fürst Bülow und der
Dreibund " von dem bekannten Historiker Dr .
Heinrich Friedjung : er würdigt nicht nur
die hohen politischen Verdienste des früheren
Reichskanzlers , dessen von Professor Max Lie¬
bermann nach der Natur gezeichnetes Bild dem
Hefte zur besonderen Zierde gereicht, sondern
knüpft daran auch außerordentlich anregende Be¬
trachtungen über das zukünftige Verhältnis
Deutschlands zu Frankreich und Italien .

Traäuoteur , Tds Translator , II Trackuttore,drei Halbmonatsschriften zum Studium der fran¬
zösischen , englischen, italienischen und deutschen
Sprache . — Diese Lehrschriften, deren elftere soeben
den 20 . Jahrgang antritt , machen sich zur Aufgabe,das Studium der fremden Sprachen , wenn Bor¬
kenntnisse schon vorhanden sind , aus interessante
und unterhaltende Weise weiterzuführen . Die dem
Urtext nebenan gestellte genaue Uebersetzung führt
dem Leser in beiden Sprachen den richtig gewähl¬
ten Ausdruck vor , wodurch der Wortschatz ver¬
mehrt und die Genauigkeit in der Wiedergabe des
Sinnes erlernt werden kann . Jede Nummer ent¬
hält neben einer durchlaufenden größeren Erzäh¬
lung mannigfachen Lese - und Lehrstoff, Gespräche,
kaufmännische Briefe , Uebersetzungsaufgaben so¬
wie eine besondere Rubrik für Brief - , Postkarten -
und Zeitungsaustausch . Wer sich mit Sprach¬
studium befaßt , dem seien diese überall gut ein-
gesührten und bekannten Zeitschriften aufs wärmste
empfohlen . Probenummern für Französisch. Eng¬
lisch oder Italienisch kostenlos durch den Verlag
des Trsäuctour in l -a Ldaux -cke-kouäs (Schweiz) .

Sie „ Potsdamer wachhiarade
"

.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

In diesen Friedrichstagen hat die „Potsdamer
Wachtparade" mit Recht eine hervorragende Rolle ge¬
spielt . Es wird nun gerade jetzt interessieren , einiges
über die Entwicklung der Potsdamer Wachtparade und
somit des 1. Garderegiments zu Fuß zu erfahren. Der
Ursprung der Potsdamer Garden geht auf das Jahr
16A) zurück, wo Kurfürst Georg Wilhelm die bisher
bestehende kurfürstliche Leibwache militärisch organi¬
sierte und ihr den Namen „Leib -Garde " verlieh . Sir
war zuerst 300 Mann stark und stand unter dem Be¬
fehl eines Kapitäns . Dies war die Gründung der be¬
rühmten preußischen Garden, die von dem Großen
Kurfürsten beträchtlich vermehrt wurden. Der Große
Kurfürst, der Sohn Georg Wilhelms, richtete 6 Kom¬
pagnien zu 150 Mann ein . Er vermehrte di« Anzahl
also um das Dreifache . Als der Große Kurfürst starb ,
zählte sie bereits 30 Kompagnien. Der Sohn des

Großen Kurfürsten, der erste preußisch« König , bildet«
die Leibgarde weiter aus . Im Jahre 1704 wurd
zwei Bataillone Leib -Grenadiere gebildet , ferner o
Bataillone kunnärkische Garde und zwei Bataillone
Füsilier-Leibgarde. Eine Umwandlung erfuhr die
bisherige Organisation durch König Friedrich Wil ,
Helm I . Er legte , wie bekannt ist , den hauptsächlichste»
Wert auf seine langen Kerle . So wurde das erst ,
Bataillon , auch Leib- Grena- ier-Bataillon genannt,̂
dazu ausersehen, die längsten Soldaten aufzunehmen
und so die Garde König Friedrich Wilhelms I . zu
bilden . Friedrich der Große machte wiederum sein
Regiment, dessen Chef er seit dem Jahre 1742 war.
zu seiner Leibgarde, während die andern Bataillone
zur Grenadiergarde umgeformt wurden. Es erckl
standen drei Bataillon Garde. Bon diesen wurde das
erste Bataillon das Leibgarde-Bataillon , während da»
zweite und dritte Bataillon den Namen Regimentŝ
garde erhielten. Am nächsten stand ihm allerdings das *
Leibgarde-Bataillon , das direkt seinem Befehle unter,
stand, während das Bataillon Grenadievgarde eine
Fortsetzung des ersten Leib-Bataillons König Friedrich
Wilhelms I. und seiner langen Kerle bildete . Seit
dieser Zelt besteht das innige Verhältnis zwischen den
preußischen Königen und den Garden. Der Nach,
solger Friedrichsdes Großen nahm gleichfalls die Siel,
lung eines Chefs des Bataillons Leibgarde an . A»
2 . November 1806 wurde von König Friedrich Wil .
Helm III. eine neue Leibgarde zu Fuß aus den Trup
pen gebildet , die in den schweren Oktobertagen 180k
die Wache des Königlichen Hauptquartiers bildeten.
Dieser Tag bezeichnet die Neugeburt der Garden, die
im Oktober 1806 in französisch« Gefangenschaft ge.'
raten waren. Die aus diesen kleinen Truppenteil«
neugebildete Leibgarde erhielt am 14. Juli 1807 die
Bezeichnung „Garde zu Fuß "

. Der Neffe des Königs
und die ältesten Söhne des Königs gehörten dieser
Garde als erste Offiziere an. Der bedeutendste unter
ihnen war Prinz Wilhelm, der spätere König Wil¬
helm und Deutscher Kaiser, der als Chef des erste»
Garderegiments zu Fuß diesem Regimente über 80
Jahre angehört hatte. Während am 27. Juni 1807
das erste Bataillon der Garde zu Fuß gebildet wor¬
den war , wurde am S . November 1868 durch Aller
höchsten Befehl des 2. Bataillon Garde zu Fuß auf .
gestellt . Am 16 . November 1868 nahm Friedrichs
Wilhelm III . die Stellung eines Chefs des Regiments
und der 1 . Kompagnie der sogenannten Leibkompag .
nie an . Am 17. März 1869 wurde das Füsiliers
Garde -Bataillon gebildet . So entstand aus der Potss
damer Wachtparade, die zu den Zeiten König Friedrichs
des Großen der Schrecken von Europa war, allmählich
nach mancherlei Schicksalen die preußische Garde.
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Decken
l » isiseIollgueäeLLvllLLL

" 1K ° ° 12 ° ° gr -

bedeutend unter lksis.

^aeyuarä-8MaLä6okeiiL»u
^ 5 ^ 4 ^ 2 ^

öbllüOllöl ? wsiL und ksrdig , volle 6rvLsn . . . 2 ^0 2 ^ 1

kel8eÜ6ekvll ^ «ns . 16 oo 435
? Iü 8 eü - I . amdr 6 liM 8 37 s 2 « iss

LLsäermkierleiuM 1^ 1 °° 1 »»
VüIIä66 ^ 0l ^6II kür SvLsollonsr . I 48 ^ 35 ^

ri8vd1äul6r . 1 «° 1 ^ 95 ^

I vsginn Monlsg .

LinäsrkettsL
krima weiü lackiert mit Ooid ab-

gskaüt , auLergswöllnllcll bMg
kreis

H75
Oröüs

6SX100

kreis
i ^ so

18 °-
70X140 22 °°

»Mellen kür knmclMiie
kreis Oröüs kreis
16 °°

80X185 19 °°
19 °°

90X190 21 '°
22 °°

90X1S0 29 '°

Os ^cUnen
Lrb8tSU-8sIb8iorss .LLL -,. 12°» 8°° 4" 2-«
llrdsMI- Stores LLL ' l4 °« 3 " 8 °° 3 °°
ürdstull-Karniturell LN l8°° 15°° ll °° 7°°

2 klügsl unä 1 Damdrs^uin .

Ksräillell -Lu8ter»
"KL ^ K7. 1" l °° 85 -- 48 »

rorützre»-« este k° 95 » 75 »
öellvükl8862 iwit. Sr. so/IW . . 1 °° 35 »
Lodeu-VeMvbe . 34°« 28°° 18°° 1k°

LleLäsrstoüe
1 kosten gemustert « vlkeub. Lallstolls ,

doppslbrsit . . Elster 45 HP
1 kosten rsinwoll . Lallst « , slk . dopxslbr .,

Aster 55 H?
4 Kerlen reinwoll . eit . Llsidsrstokks , Lavdsmirs ,

8vrp «, Orop«, Vkeviot, Lallst , 90 unS 110 ein
breit , Hs nacll kreislags

Ksris I Ksris II Kerls m Serie IV
Aster 1 .20 1 .K5 2. 10 2.45
Scllvarrs Lloldsrstoüs , Ollsviot , (lacllemirs ,

Serge , Laüst n . kopellne , nnr gute n . rein¬
wollene tzualltüten , 90 und 110 ern Kreit , Hs
nacll kreislags

Serie I Serie II Serie AI Serie IV
Aster 1 .25 1 .85 2.10 2 .80
kardlgs Lloldsrstoüs , Oolsgenllsitskauk , snorin

llilllg !
1 kosten 130 emIla reinwoll . Lammgaru-

OdvvlotL , Lls . kabrikat , marine , Aster 2.35
1 kosten 110 ein rsinw . Lostüm -Ltokks,

letzte Nsülleit , Doublt kaes . . Aster 1 .85
1 kosten VoUballsto , 105 ein breit , mo¬

derne krüllHallrskarben . . Aster 1 .45, 1 .10

» od«ru « Llnsenstrsllen und LorSLrsn ,
aparte kardenstvllungen , la kopslin -
kond . Aeter 145, 1 .25

1 groLsr kosten VollmousaoUu «, Streiken
türk . Ans 1er und kunkts . . . Aster 75 A

1 kosten wod . gsstr Lloldsr - u. Llussa -
rsär , Anster , Saison 1912 . . Aster 38 A?

Lodvarrs ZeiäsosioHo
kür SIussu n . Llsidsr , enorm billig , in rein¬
seiden kalkst , Aervsllleux , Asssallne u . kakket-

odiüon , H« nacll kreislags
Serie I kl AI IV V IV

Aeter 90 HP 1L0 1 .75 2.10 2.45 2.85

110 cm reinseidene Vlliüou-Iaüolls ,
llervorragend wsiells u. glanrrsielle o 95
Qualität . Aster 4 .95, O

0 ^ 0 / ank sümtllcks karbig gemusterte 8sldoa -
/ 0 stoüs kür Blusen und Llsider .

1 kosten karlligs LIsidsr -Volvsts ,
Aeter 1.75, 1 .45

Oordsruot kür Lnabenanxüge , 70 cm breit ,
Aster 1.75

Wii -kkelie ln MMIlen
18er , 4- u. 5k»cll, kkd. .4! 2.40 , Strang 50
20er , 4- n . 5kavk, kkd . -4! 3.40 , Strang 70 P
24vr , 51»oll , kkd. ^ 3.40, Strang 70 ^
N» iif» r , gebt engl . IVoUe , 4kacll ,

kkd. ^4! 4. 15 , Strang 85
8sid «uvoUo,4kacll«kkd -4! 4.15 , Strang 85
L » oLvollo,8kaoll,Ia, ? kd. 3 .95, Strang 82 ^
Sportvoll «, Asrirs -8cll.uk"

kkd. »4! 3.90, StrsnK 80 ^
Lsilsnlpsrn , 5 Or Lnüuel . . LnLusI 5 A

I'uttsrstoüs
dsvllsttknttsr , 140 cm breit , rnsrosrisiert ,

Serxs , Aodskurdsn . 2.19 1 .35
Seiüsn -Ssrgo , In ^/zSeids , 120 cm breit , Atr . 2.45
Kioris Soicks, In Onnlltüt , 120 ein breit ,

sollwnrs und knrbiK . Aster 2 .45
lidllsnllöpsr , 80/83 cm breit , Aeter 38 , 35 , 28 H?
kollköpor , mllklnniss, 80/80 cm br ., Atr . 42 , 36 A'
llolllcSpor, milnnnise , 100 ein br ., Atr . 80 , 45 5^
lllundrlo , Knrnnt. rein Asovo , 100 cm

breit . Aeter 85
dnoonnot, 100 cm breit . . . Aster 35 , 28 H?
Lleickersnttn, Kroüss ksrbensort ., Aeter 50 HP
Lloiäorsstin mit llollem SeidenKlnnx , Ori-

Kinsl snAlisvll . Aster 90

Ls .iurnvo11iva .r6L
1 kosten llnrisrts VtnäsUInnolls Aeter 32
1 kosten Löpsrllsnollo , 75 cm breit , Atr . 50 A?
3 Serien LIsidsr -VsIonrs in keilen n . xedscllten

Oessins , enorm billig . Aster 58 , 48 , 38 M
türkis oll Asmusterte Usidsr -Lntins,

Kutsr elsnss . Druck . . . . Aeter 85 , 75 HP
Lottsntin nur In wnsollsollt . Druck und

tzuniitSt , 80/82 cm breit . 58 , 50 HP
130 cm breit . Aeter 95, 85 H?

Qemusterts und einknrbiAS Lnrnovni -
ilnnollo . Aster 42 , 35 N

IrHLotaASQ
1 kosten Vmtertrrkotagen
NUS div . Austerkollektionsn , sortiert .

Isoksn , llsmäon , SoinkIoiSor , llocllwolliss und
InwollKSmisollte tzunlltüt . , weit unter rsZni . IVsrt

Serie I 1 .25 Serie II 1L0 Serie III 2 .45
1 kosten 8ommertrikotag6L

docken , llenläsn und SslnkIolSer , xrSLtenteils
In Xxvptiscb Anooo und poröse tzuniitüten ,weit unter rexulürem IVsrt

Serie I 85 K Serie ll 1 .65 Serie HI 2.45
1 kosten rrllcotllemäsn mit keinsten krnnri .

ki >iu4- oder siebenten Leür -Linsiitren
soweit Vorrnt , wessntlloll unter rsAuikrsm
Verknuksxr . Ser . I 1 .95 Ser . II 2.65 8 . ID 3. 10

l kosten Llladen - Lveaters
sollwers tzuni., IVolle plntt ., uni mit 4 Ol:
Lordüre , 3 Oröüen , durollweZ 8t .

^VolIivareD
Luk HuävrllSubollou in Dnmmkell, Oll Oi
Disxiüsod und Samt , slle OrüLen >0
Oestr . Lportservitsurs k. Dnmen u . Derren 55 HP
1 kosten xvstrickts llorronvvstou , 3 DrüL . 2.2S
Oestr . rnllgjsokou , krnun msllsrt Stück 1 .85

LDk2iva .k6D

Lrügguslädollsu , Anrke . Onrmen"
, 2 Dir . 7 V

SodvsILblSttor in krikot und Batist ,
kaar 35, 25, 15 und 9 HP

kkragensisdekon mit aurweellsslbnrer Mdel ,
alle Oröüen . Dtr . 10 5?P

Vruekknöpkv, Aeu ! Lrt . 2 X 8 -- 7 Sro « — 168
Stück . 110 ^

14 Stück 10 ^
Vruvkknöpko, Aarke ^2ukunkt " . Dtr . 12
vruokknöpko , Aarke «Rival " . . Dtn . 7 H?
Vruvkknöpko, Aarke - 555 " . . 2 Dtr . 7 M
VniUsllbLndsr, 3Hs Aster , Stück 8 H?, 10 Aster

Stück . 60
VaillonversclllLsss , Aarke «Lllee " , Stück 7 HP
VzMsnvsrsvlllüsss , Aarke . Lxyuisit "

, wnsvll-
bar mit kiselldsineinlaAv . . . Stück 12

Tialllsnstädo , la . Dts . 15 HP
riscbdöillstLbo , Nr. 16 18 20 22

9 ^ 12 A 14 H? 15 HP

V - äsckebäncisi '
llalbleillenbanü , weiL, div. Br ., St . k 4 Atr . 8 HP
l-vlneudanä , Ooldretord , wsiü , div . Br . , Stück

4 Aeter . 9 H?
VAscllsbinöebanü , krisolst , in allen karben ,

Aeter 7 ^
daconnsidand , alle Farben , div. kr ., 10 Aeter ,

Stück 20 H-
, 16 A , 12 HP

V - äsLksbsnrlsLlHÜsksn
Lolluloiü , Dtr . 52 P , Aetsll , xold u . südsr , 45
korlmuNorknöpko , preiswert , 3 Dtu . 95 HP,

2 Dt- . 75 2 DK- . 22 A , 2 Dtr . 12 ^
1-olnon-VäsvLoknöxks, 1a tjuaktst , ecllt enx-l.

Deinenkette , div. DröLsn . . . Dtr . 5
vamönstrnMpkllaitsr aus xutsm RüsellenAummi

kaar 95 , 65, 55, 28 H?
Lvllukoestol Slacco , 100 cm lan^ . Dtx . 35 H?
llissngsrn , In tzual., 100 cm lanZ, Dtr . 25, 10 A
VarälnonbLlld , wsiü und creme , Aster 1L M
llaräinevkordol , weiL und creme , 20 Atr ., Sk 38 I ?
korLsIIanquastell . Stück 4 HP
korrellanrillgo . . . Dtr . 20 HP, Stück 4
^ rmelsvllvner . kaar 48 HP
Looktasvllen . Stück 38 K
SammststoL , div . karden , mit Illtrs u . kaspsl

Aster 3 HP
Lossnlitrs , sollwarr . . . Aeter 8 u. 6 A
Stalllstsoknadvln in Llvclldo« ., 506r . Dose 18 HP

100 Stück Brief 4 HP
mit bunten LSxksn 100 Stück Lrisk 4 HP

llLdnadoin , Aarke , L1itn " . . . Briek 8
Sicberksitsnassln «Icll llslks Dir " Briek 8 HP
llaarnadeln «kre ^»" . Briek 7 HP
llaarnadoln «Immunidat " . . . . Briek 4 HK
Lookonnsäolu «kreriosa " . . . . Briek 4 A
VsmvnbSstsu . Stück 4 25 D?
vamenbüsten mit Ständer . . . . 8 »6 50 K
6nmm1-8a »d, Lbsobnitts 70 cm ,

Lbscknitt 28, 22. IS, 9, 8 ^
I Lastergarnitur , Napk mit Spiexsl , ver¬

nickeltes Astall . 95 N
Bau de Vvlognv , koüettevasser , p . kl . 28 , 40
8r «nnes »«I-8opkv»s»sr . . klascbe 75 HP, 1 .35
Ladnbürsten . . per Stück 30, 48
Oute» ksrküm in verscbiedeneo Llumen-

Asrücbsn . per klaselle 35, 45 , 55, 75, 95 H?
3 klsgel Handel - oder Olycerinsells . 95 HP
kelnste SIu» «»s»ll« . . 1 ' r kkd. -knket 95
6 Stück llllonmllod - oder Arndslssiks ,

im Larton . . . 95H ?

Xvnkskttsn

WIKIeM
aus Aarc/uissttsstoll / extra
Batist - Duterkleid , Lpaolltel
passe n . Volant mit örellot -
Lesatn . Lucll in Lacküscll -
xröüsn vorrätiA , / » k - Zgllellblau , rosa , ^
wsiü . . . .

Mlirlelüer
moderne Sllawl - und Volant -
AarnisrunA aus duktilem
LpitrsnstoE Luoll in Back -
LscdAröBen vor -
rütiA , llellblau , ^

"
rosa , weiÜ , HetLt

^ "

sMIelller
extra dapov - Unterkleid ,
moderne Sllawl - Oarnierung
mit kranssn und W».
Sammet versiert , ^ H
enorm billig . .

»IMMMr
mit eleganter kasss und
neuestem Lermelscllnitt ,

lg '» Lk^
bMilkieiüsk

Oberteil und Volant § ans
aus Stickerei , neueste Ver¬

arbeitung , ssllr obio

pL MM
aus brüunliollen Stokksn mit

modernen groüen SS HO
Aatrossnkragen . H

0Wm-lroMme
LesIdeställSs

nocll in kolbenden Serien
einkarbiK u . solid xemustert

28°° 17°° g°°
IM1-vi>terMe
mit llollem Aoirs - ^ > 01 »
Volant in modern .

kardsn

nulll-lliiteMve
mit Dresse O

garniert in allen E V

Farben

Sv neueste Aackarten in den mo - Kd8 n

HIÜllKkmAutuK !! L ..L
« ssrsckmuck ^

llsarstsekor , Baarspangsn, Hacken- und Vorsckiebkänuue
llaarsp ^ gen ^ - F - ^ ^ « m . . Stück 8 . IS. 20 . 30 ^

Lammgarnttnren , div . LuskÜllrunZ-en 48, 85,1 .15 lleullslt! Lnnttknnrband mit 3 SclllleLsn 95 HP



In clsi 'SSlbsn ZsIanZsn als ZLNS bsscmclsk's vor^silliafi uncl wsit untsr Lrsib SUM Vsrlcauf :
Lins grosss Lartis « ,eikv vsmsn -llntsrrScks , psr Ltüok von IVIK. 2 .S0 an , Waffsl - u . Liqus - Oseksn . Kinclsnldsi^olisn , li -sZ-
Klsi6elisn , KincisttsotiünSsn . Vslsncisnns - uncl NIüppsI -Lpilrsn , Lpibesnrssts . Lunte ^ sptiii ' - l-lsiDsnlismclsn , Lpoct - I-Ismclsn ,

ps »' 8tüok IVlk . 3 .50 . Lins Zrosss /^ NSalil ssicisns Krawatten psr 8tüo >< 60 L'fZ.
>Vuf sämtl . fsrbigsn Ksttssclscksn , ^ rükslücksclseksn , Versnetsclseksn , vorrätig in allen Qnösssn u Laiben , 20 " jo Rabatt .

/^ uf clis beliebten Loupons Lislsfslclsr l-lalblsinen maobs bssonclsrs aufmerksam u . offeriere :
1 Loupon --- 15 IVIster la l-lalblsinen , 160 om breii (für 6 Lsttüolisr ) . Tu IVIK. 23 .00 K/IK. 26 .50 IVIK. 2V .00
1 Loupon — 10 .50 Ilster ' la l-lalblsinen , 63 em breit (tun 6 XissenberllZe ) . ru IVIK. 8 .60 IVIK. 10 .60

« » » eklleiii zeMre lliik MtllcHe reruläken Men doppelte ksbsnmsrsten .
-

vsinsn - Wäscv « 2 ! isrsekürrsn Discstlätiksru . Vlilisux Dsscksntücksr
1' a§ st8md6n, ^ cst86 !8ekl . u . 8lick5 . v . 1 .65 an
Lsinklsiclsr ' milLlioksi 'si von K/IK . 1 .? Osn
Ivlaosttstomdsn m . Ltioksi 'si von t/I «. 3 .20 an
I^ solihsoksn mil Llioksi 'si von IVIK . 1 .45 an
ldntsrlaülon mit Liioksi 'si von IVIK . 1 .10 an
^ sins und ksin8is OamsnwL8ctis , sinrslns

Qarnituron in sllon Î eowlaZon .

Wsi83 , okns PeLZor mit roiostor Llioksi 'sl
von . IVIK . 1 .25 an

Wsi38 , mit PrsZor und 56iost65 8tick65si
von . IVIK . 1 .95 an

lZLU8staItUN § 880f >Ü528N mit und ostn6
IräZor . von 90 pf § . an

Wsi33S 865vi658Lstü5r8n von IVIK . 1 . 50 LN

IVIadoirs - I-Isndarboit und mit Xlöppsl -
8pit2SN

sbgspL88ts ttandtüolisl ', ^ 5ottisr -wa8otis ,
Xüostonwäsosto , putr - u . 8taubtücsts5
in § 508881 ' ^ U8wast > und LU88S58t

p5Si8WS5t.

wsi88 Laumwolls , stialbloinon und k? 6in -
Isinsn in Xa5ton8 , mit 6ucti8tLbsn § 68tiokt

von IVIK . 1 .40 ps5 ^ Outrsnd an .
IVsadsira - Pücstor in Xa5ton3 ru 3 u . 6 8t .

wsi88lsinsn8 8islss6ld65 - '
s
'ück65

von IVIK . 2 .40 ps5 i/z Outrsnd an .
3pit ^ SNtÜLllS5 , 8sidsn6 1' Ü0t >85.

Q50888 ^ U8wast > in

ll. leiNM WMPI
/K8U88. § ÜN8t. 8inKaus8 § 8l6 § 6Nk6it .

60 om breite l-lsm6sntuobs unb IVlaclapolams SU 29 , 36 , 40 , 50 , 55 LtZ . bis IVIK. 1 .95 per' leisten
160 „ „ Qrstonnss für Lstt -^ üolisr sto . SU IVIK. 1 .15 , 1 .20 , 1 .35 , 1 .40 „ „ 1 .60 „ „
130 „ „ Lettclamasts für Llumsau - uncl Osokbettbe ^üZe . . . . 2U IVIK. 1 .05 , 1 .15 „ „
60 „ „ ^ Isekköpsi ' , Sllsssrsl prsisvvsrl . ru 60 , 65 , 60 LfZ. sto .
60 om breite l-lalblsinen von 60 LfZ. p . IVItr . an . 160 om breite btalblsinsn von IVIK . 1 .60 p . IVItr . an . I-lancltuob ^suZs von 35 Lttz . p . IVItr . an .

Lintaoli unb cloppsltbrsite Leinen in allen LrsisIaZen . l-tei -voi-caZencle 8octimsnts in 8pit ?sn , 8tiolcei-sisn , K 'öppslspitrsn .
. . kieste sllei ' /^ »' t . . . ' .

Mreiul Sei wrlMii vsclie 107 ° Aiüiits iS . «loppsk « ksdsnmsrksn . VerlMik geg . buk. llmtiiMli ulk» reMlet .

krsiir pei 'i'in Inkaders

lllkl tlllllü . kMl »88s

UswUek

Perfekte
Mllschillcuschreibtnu

die flott stenographieren kann , ge¬
sucht . Off . m . Gehaltsanspr . unt .
Nr . 3279 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
eine Schneiderin , die auf Jacke «
eingearbeitet ist. Zu erfragen
Kaiserstraße 17 , Hin terh ., 2. S t.

Braves , fleißiges Mädchen , im
Haushalt erfahren u . tüchtig , auf
1. oder 15 . Februar gesucht .

Hübschstraße 44, 2. Stock .
— Gesucht —

z. 1. 2ebr . tücht . Zimmermädchen ,
das bügeln und stopfen kann .

Hoffstraße 1, 3 . Stock .
Suche ein tücht . Mädchen für

Haus - und Küchearbeit auf 1 . Fe¬
bruar . Kaiser - Allee 13, Prome -
nadehaus .

Für ölt . Ehepaar gesucht auf 1 .
Febr . ehrl . , reinl . Alleinmädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann :
Stefanienstraße 40 , Dr . Horn .

Mädchen gesucht
auf 1 . April im Alter von 17—19
Jahren , evang ., mit gut . Zeugn .,
in evang . Pfarrfamilie n . Pforz¬
heim . Zu erfragen in Karlsruhe
am Sonntag bis 5 Uhr Hübsch -
straße 9 , 1 . Stock .

Suche besseres , sehr zuverlässig .

Mädchen
für 1. Februar . Frau Dr . Wähler ,
Kornblumenstraße 6, 1 . Stock .

Fleiß . Mädchen, das schon ge¬
dient hat u . sich will . all . Häusl .
Arb . unterz . , auf sof. od . 1. Febr .
gef . : Hirschstr . 52 , 2. St .

Gesucht z. 1 . April ein ält ., best ,
räulein od . alleinst . Witwe , die
n Kochen u . Hausarbeit selbst ,
t . Dieselbe muß sich auch einer
cänklichen Dame widmen . Haus -
ädchen vorhanden . Gefl . Offert .
:. Gehaltsanspr . u . Zeugnisten u.
r . 3281 ins Tagblattbüro erbet .

Mchen vtih iMirts gesucht.
Auf 1. Sebruar wird ein Mädchen
einer kleinen Familie nach Mainz

sucht, das etwas kochen kann, sich
len häuslichen Arbeiten unterwirf !
rd gute Zeugnisse aufzuweisen hat .
äheres Stesamenstr . 42, ebener Erde .

LO

Zum baldigen Eintritt ein junges , intelligentes

Mädchen
das Weißnähen kann und das Zuschneider » erlernen will »
gesucht . Gefchw . Baer , Waldstr 49 .

Nach Bad Hombura v .
» 4 d. H. Köchin gesucht, Bei -
> M köchin nach der Schweiz so-
I wie Hausmädchen m eine

P ' lla am Bodensee, ebenso
steiniges Kü henmrdchen u.

einfache Kellnerin dura , Karoline
Käst , Witwe , Waldstraße 20 II , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

^ *7-..

/̂' bsitLL ^ ^

Wir vermitteln
unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für bas Hotel- und Wulschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere:
Kellner , Köche , Hotcldicner , Hausburschcn , Buffetdamen ,

Kellnerinnen rc.

Zlättt. UrbeMamt Karlsruhe
Telephon Nr . « SS .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw . bis
7 Uhr bei der män . l. Abtcilnng und Sonntags von 10 bis l2Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

Best . Mädchen , das auch nähen
kann , für sof. od . 1 . Febr . gesucht .

Karlstraße 24, 2. Stock .

Alingrr Kllllsmlunl
zur Aushilfe für 2—3 Monate ge -
stlcht. Off . m . Angabe d . bisher .
Tätigkeit u . Ansprüche an Gebr .
Wißler , Karlsruhe .

Jung . Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
_ Parkhotcl , Kreuzstr . 37.

— Mädchen —
für sofort gesucht .

Kreuzstraße 17 im Laden .

^ Stellen finden :
Privatköchinnen , Zimmer -* * Mädchen , Kindermädchen .

Haus - und Küchenmädchen für
hier und auswärts .

Für Saison gesucht:
Kellnerinnen , Serviermädchen ,
Beiköchinnen , Zimmermädchen ,
Küchenmädchen . Marie Fuhr , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Kreuzstr . 20 , 2. Stock . Tel . 1094 .

l - edensversickerung .
ürstklassigo , klrs, äiviäonäonkräfkigo unä konkurrenrAbixo

Oabensveisii 'livi 'uiigT '-Ooeollselvitt (viino Xebsnbranokou) mit neursit-
lickso , praktlsvben bünrielikunge » , beadsickrixt

kür Hsrlrruks
siuen volleren « probten unä Ivisrunxslkbigen

Sellvral - ^ geMell
unt« günstigsten Loäingungsn LnrustsIIsn .

OvIegSnkreit g « dot « n , » iol » « in « i-evkl dvtrSvkIIivk «
SnkSkung itinsn Linitüntr « xu » vkskl « « .

^ usküdrlioks Offerten mit Ovbonsls .uk, Angabe von Rsteronron
unä kbetogrspkis unter O » 8874 an Kudoil
k> snilkui »1 s . M . erdeten

Gute Köchin , die auch
etwas in Zimmerarbeit

VI zu besorgen hätte , zu älterem
W M Herrn gestickt durck Karo -

^ line K a st» Witwe , Wald -
ftraste 2S >>, gewerbs-

mäßige Stellenverinittlerin .
Besseres Mädchen

auf 1. Febr . zu grüß . Kind und
etwas Zimmerarbeit gef . Vorzu¬
stellen von 4 bis 6 Uhr .

Friedenstraße 22, 2. Stock .

Suche nach Pforzheim für ein
junges Ehepaar ein jüng ., bester .
Mädchen für alles . Demselb . wäre
Eelegenh . gebot ., sich im Haush .
auszubtlden . Näher , zu erfragen
Kronenstr . 37/39 , zw . 12 u. 4 U .

Mädchen -Msill !) .
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen, das sich willig allen häuslich .
Arbeit , unterzieht , u . etw . kochen
kann , gesucht : Kronenstr . 36, 2. St .

Ein solides , fleißiges Mädchen ,
das etwas kochen kann , wird ge-
sucht : Katserstrahe 140, 4. Stock .

Ein kräftiges sauberes Mädchen
wird auf 1. Febr . gesucht . Lohn
30 Zl monatlich : Viktoriastr . 7.

Mädchen
für die Buchbinderei gesucht.

Berth . Dobler .
Erbprinzenstraße 20.

Jung . Mädchen für die Tages¬
stunden zur leicht . Hausarb . sucht
Feqbusch , Kornblumenstr . 1, IV .

Lehrmädchen
auf kaufm . Büro gesucht . Steno¬
graphie erwünscht , doch nicht Be¬
dingung . Evtl . kl . Vergütg . Auch
Ladnerrn , die zur Bürobeschäftig ,
übergehen will . Offerten an
Lreditfchutz - Berein , Herrenstr . 35.

— Monatsfrau . —
solid u . reinlich , sofort gesucht .

Rüppurrerstr . 74, parterre .

Mnnttck

Miner AnNllltsgkdilsk .
perfekter Stenograph u . Maschi-
nenschreiber , zu möglichst sofortig .
Eintritt gesucht.

Roltdestraße 81. 3. Stock .

Wirllldl !ltl !ili !iikel '
,

selbständ . Arbeiter , mit gut . Zeug¬
nissen ( nur solche wollen sich mel¬
den ) für dauernde Arbeit und
hohen Lohn gesucht : Amalien¬
straße 57 , Peter Eberhardt .

Junger , stadtkundiger

Ausläufer
per sofort gesucht :

L . L S . Dreyfutz ,
Kaiserstraße 115.

Hansbirrsche ,
1 jüngerer , mit guten Zeugnissen ,
kann sofort eintreten :

Hirschstraße 18.

kür Läokerl
Lsrlsruksr

ksbittili - XsnIins
Kat Sto

LrollLelerung
ru vsrgsdon. Lnqsbots mit
^ N8 >»- L Ks «» i «:vts » n -
gsds äss Srotvs unter
str. 3274 tus 7sgdlsttdüro .

Helleil - Üemiie .

Junge , umsichtige Frau sucht kl .
Geschäft , Filiale od . dergl ., irgend¬
welcher Branche zu übernehmen .
Gesl . Offerten unter Nr . 3184 ins
Tagblattbllro erbeten .

— Mädchen , —
fleißig u . ordentl . , das auch etw .
kochen kann , sucht Stellung per
sofort in gut . bürgerl . Haushalt
(evang . ) als Mädchen allein . Off.
u . Nr . 3288 ins Tagblattbüro erb .

Mbildctcs Fräulein ,
Amerikanerin , der deutsch, u. französ .
Sprache mächtig, sucht zwecks Ausbild .
in deutscher Konversation Stelle als
Gesetlschaftsdame od . Reisebeglei -
tei i« . Dasselbe sieht weniger auf hohen
Gehalt als auf gute Behandlung und
Familienanschluß . Gefl . Offert , unter
Nr . 3189 an das Tagblattbüro erbeten.

Schneiderin nimmt noch Kund¬
schaft an für außer dem Hause :
Erbprinzenstraße 23 , 2 Treppen .

tzlkklrlMn . oij. Akinlnkliml .
Für sehr intellig . Knaben wird

auf Ostern gute Lehrstelle gef . Off.
u . Nr . 3282 ins Tagblattbüro erb -

Herrenkleider
werden nach Maß billig u . sauber
unt . Garantie für guten Sitz an -
gefert ., 1 Saccoanz . 15 ZI usw . bei

Georg Werke,
Schneidermeister in Hagsseld ,

Eggensteinstraße 127 b.

der

„Ullsisssn Blocks
LM lVloniag , llkn 29. kan. beZMoenä, A6rväffr6 Iv o/o Uabatt
in äoppellen Kabattmsi 'lrkn .

e . a . Xin6Isr ,
I^ ri6c1rik ; Ii8plLt2 6 .

„ dske Winclsvi »"
vts -L -vts äsm Ssnptdsdndok.

4nlktLli <:b äss Oekunstbstss 8r . dlojestüt äos Ilsntseken Xsissrs
morgen Lsmstsg als gsnro Usokt g ; ök.'nst.

Konrenl bis 2 Ukn nsvkls
mit osuöni kroxrsmm , unt« dlllvirkung - äes bsrükmtsn

„ lNistn . 8 « II aus kunops " .
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